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Datum Gremium Zuständigkeit

09.06.2021 Bau- und Werksenat Entscheidung

I. Sitzungsvortrag:

In der Gemeinde Walsdorf im Landkreis Bayern betreibt der Zweckverband Tierkörperbeseitigung Nord-
bayern -ZV TBN- eine Anlage zur Beseitigung tierischer Nebenprodukte (Tierkörperteile, tierische Er-
zeugnisse und verendete Tiere). Hierbei handelt es sich in Bayern um eine Pflichtaufgabe der Landkreise 
und kreisfreien Städte. 

Derzeit bestehen im nordbayerischen Raum zwei Zweckverbände, zu denen sich die Kommunen zusam-
mengeschlossen haben. Zum einen ist das der Zweckverband Tierkörperbeseitigung Nordbayern -TBN-, 
Sitz Bamberg, zum anderen der Zweckverband Tierkörperbeseitigung Unterfranken -TKVU-, Sitz Bad 
Kissingen. Beide Verbände nutzen den Verarbeitungsbetrieb Tierscher Nebenprodukte -VTN- in Wals-
dorf. Das bei der Erfüllung seiner öffentlichen Aufgaben anfallende Abwasser wird über eine Drucklei-
tung zur Kläranlage der Stadt Bamberg geleitet und dort mitbehandelt. Über die Mitbehandlung besteht 
ein ausschließlich zu diesem Zweck zwischen der Stadt Bamberg, Bamberger Service Betriebe, und dem 
ZV TBN geschlossener Vertrag.

Die Gemeinde Walsdorf erwägt nun, ein Bauleitplanverfahren zur Ausweisung eines Gewerbegebietes in 
Hetzentännig einzuleiten. Die für das Gewerbegebiet erforderliche Abwasserentsorgung ist, nicht zuletzt 
aufgrund der Lage des Ortsteils Hetzentännig, nur dann wirtschaftlich umsetzbar, wenn der Anschluss 
über die vom VTN gebaute und damit vorhandene Druckleitung zur Kläranlage Bamberg erfolgt.
Vor diesem Hintergrund ist die Gemeinde Walsdorf, vertreten durch Herrn 1. Bürgermeister Mario Wolff 
und Herrn Verwaltungsleiter Schramm, am 26.05.2021 offiziell an die Stadt Bamberg herangetreten, um 
in Erfahrung zu bringen, inwieweit eine Mitnutzung der vorhandenen Druckleitung technisch machbar 
erscheint. 

Die Feststellungen der Stadt Bamberg ergeben sich aus dem in der Anlage beigefügten Entwurf des offi-
ziellen Antwortschreibens der Stadt Bamberg an Herrn 1. Bürgermeister Wolff. 
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II. Beschlussvorschlag:

1. Der Bau- und Werksenat nimmt vom Bericht der BSB und vom Entwurf des offiziellen Antworts-
chreibens an die Gemeinde Walsdorf Kenntnis.

2. Der Bau- und Werksenat stimmt dem Entwurf des Antwortschreibens zu und beauftragt die 
Verwaltung, das Schreiben zum Auslauf zu bringen. 

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

X 1. keine Kosten 
2. Kosten in Höhe von  für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-

nanzplan  gegeben ist 
3. Kosten in Höhe von  für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom 

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht: 

4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten: 

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:

In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage/n:
Entwurf des Schreibens von Herrn OB Starke an Herrn 1. BgM Wolff

Verteiler:
BSB Verwaltung
BSB Entwässerung
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Abwassertechnische Entsorgung eines Gewerbegebietes in Hetzentännig

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Wolff,

unter Bezugnahme auf das mit Ihnen und Ihrem Verwaltungsleiter Herrn Schramm am 
26.05.2021 in Bamberg stattgefundene Gespräch möchten wir Ihnen folgendes mitteilen:

Die Stadt Bamberg, vertreten durch die Bamberger Service Betriebe, hat mit dem 
Zweckverband Tierkörperbeseitigung Nordbayern -ZV TBN- einen Vertrag geschlossen, 
der ausschließlich auf die Behandlung des bei der Erfüllung dessen öffentlicher Aufgaben 
anfallenden Abwassers ausgelegt ist. 

Die zur Mitbehandlung in der Kläranlage der Stadt Bamberg vereinbarte Abwassermenge 
beinhaltet auf der Basis bisheriger Erfahrungen Reserven, die u.E. dringend benötigt 
werden, falls besondere Ereignisse (z.B. Schweinepest, Vogelgrippe etc.) zu einem -auch 
sehr kurzfristig möglichen- stark erhöhten Betrieb der Tierkörperbeseitigungsanlage 
führen. Wir bitten hierbei insbesondere das große Einzugsgebiet dieser Anlage zu 
bedenken. 

Die sehr positive Entwicklung der Einwohnerzahlen in Bamberg, die Auswirkungen der 
Konversion mit ihren noch anstehenden Herausforderungen und die aktuell laufenden 
Arbeiten für den bereits seit längerem geplanten Anschluss der Gemeinde Kemmern 
erlauben es uns derzeit leider nicht mehr, weitere Anschlüsse an die Kläranlage zu 
vereinbaren. Alle zusätzlichen Kapazitätseinschränkungen gingen sonst zu Lasten der 
Bamberger Entwicklungsmöglichkeiten. 

Bezirkstagsvizepräsident
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Die Stadt Bamberg hat großes Verständnis für bauleitplanerische Überlegungen der 
Gemeinde Walsdorf und wird deren Planungshoheit stets uneingeschränkt akzeptieren. 
Wir bitten aber zugleich um Verständnis, dass die Bauleitplanung der Gemeinde Walsdorf 
im Hinblick auf die Schmutzwasserentsorgung auch zukünftig auf einer 
Entwässerungslösung basieren muss, die unabhängig von der Bamberger Kläranlage 
realisiert werden kann, so wie dies auch bislang der Fall gewesen ist.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Starke
Oberbürgermeister
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